
Lecha Patriot. ,
Krankheit kann Dr. E l- '

der, wie dirs bestimmt war, uns am ,
nächsten Donnerstag keinen Besuch ab- >
statten. ... j

111/"Herr William H eck e r hat !
uns ersucht anzuzeigen, daß er kein
Candidat für Scheriff bei der ?kchsten
Wahl sein wird.

lL?°Bei dkitt ncu'tichen AeMterverkauf, >
oder der Delegaten-Versammlung der ,
LokoS in Berks Eaunty, kam es zu ei
uer Schlägerei. Einige Beiwohner '
wurden so schlimm zugerichtet das« ein ,
Arzt die Wundtn zunähen und verbin-
den mußte.?Auch kamen unscre Gegner
in diesem Caunty vor einigen Abenden ,
bei einer kleinen Versammlung in ein j
Handgemenge, ohne jedoch einander viel >
zu slbaden. Dies sieht so etwas Bor- >
der-Ruffianisch ans. Doch was, die

Sache geht uns ja nichts an.

Auf der Sp»r. '
Man ist vor einigen Tagen einige»

seinwollenden großen Herren in Phila- .
delphia und Ncuvork, welche vorgeben i
Fillmorc-Frcuiide zu sein, auf die
gerathen, welche dahin führt zu zeigen,
daß dieselbe gegen Bezahlung, die Fill- ,
inore-Freundc an Buchanan zu verhan- i
deln beabsichtigen.?Man wird in eini-!'
gen Tagen mehr davon hören. ?Wollen '
sich die Fiilinore-Fl'eunde wie Schlacht-
vieh an den Ernts Buchanan ver- i
handeln laßen? Nein gewiß nicht.

Später von Kansas.
Treffen -u Gsawatainie.?Jtt .Frei staat-!

, Vlläniier erinordce! Tle nie-
der gebrannt!?käul'erclcn, u. s. w. ! >

Eine telegraphische Depcschr meldet,',
daß am l!i>sten August eine Anzahl Frei !
staatS - Bürger, durch 3»l) Buchanan
Bordrr -- NnffianS angegriffen und >
FreiheitS-Freunde ermordet, und noch!'
andere verwundet worden seien. ?Nui
5> der wurden verwundet. ?

ist durch die Büchankin-
Freundc niedergebrannt woiden. ?Alle
Freistaats Bürger sind aus Leavenworth
vertrieben und um jeden Thaler beraubt,
und ihr Eigcntbum zerstört worden. ?

Stimmgeber wie könnt Ihr ein solches
Betragen solche Mord-, Naub- und
Mordbrand-Geschichten gut beißen? ?!
Die rechtlichen lbniien nicht, und werden!
für Eol. Fremont stimmen, welcher so-
dann diesem blutigen Krieg bald ein En-!
de machen wird.

S» rvaa ist doch nicht tecl?t.

Die Buchanan und Selavcrei-Freun-
de brachten am letzten Freitag einemge
wißen Her»n Schönewald
um eine Nede zu halten. ?Er versuchte!
es auch, aber "das Ding wollte eben!
nicht rutschen." ?Einer nach dem andern!
von den Mieders schlichen hinweg, und!
da sie spater glaubten der Redner wür
de ihnen durch solch kindische Ausdrücke
nur schaden, so musterten sie ihre Kna-
ben auf durch Hurrahs für Fremont
und Fillmore einen Lärm zu schlagen,
damit er aufhöre. ?Die Absicht wurde!
auch bald bezweckt. ?Es war aber doch!
nicht recht gegen den Redner gehan-
delt, Und der Bersuch die Sache mnn
luif die Freiheit-Freunde zu schieben, ist j
höchst niederträchtig.?Toch es nimmt
dies hier nicht, denn hier ist man mit!
der Sache genau bekannt

alte Sünder Zur Tugend, die heutigen Führer drr
heiligen Demokratie zum Festhalten atl der Union
Mahnen und einen Slurin der Cmpörung erregen

Union ötwas näher a?I. Da stndeit wir einen i
Butler und EvanS. tinen Orr und A i»!
k e n, die Heißsporn der Secession in Süd Caro- >
lina, einen Campbell in Alabama, von Fr.
Pierce zur Belohnung für seine rebellischen Ge-
lüste zum Richter der Suxreme Court der Ver.
Staaten ernannt. In Mississippi haben wir den!
General Quikman, den südlichen Flibustier
bom Scheitel bis zur Sohle, und Jeffers on
Davis, der auf seine Stelle im Ver. Staaten
Senat verzichtete, um sür Calhoun« südliche Ne-!
publik wirken zu könne», der noch nicht vor seine»
Ehrenwundkn v?n Buena Msta gSnesen, in Nat- i
che; offen zur Trennung rief und Anlegung von

Und Ei ist KriegSministr?>, Er Vi« Sec!e der
Schandstreiche gegen Kansas. Louisianas
hat seinen Pierre Souls, Florida feinen!
?! u l e e, >md ste aste schrei?» m» die Wette
Lwsi iliieti um nicht selber mehr als die Diebe,

zu gelten. Wahrlich, unter solchen demokratischen i
Schutzengel» muß die Union sicher sein.?(Preße.),

re stch auf d»e Nebraska-Plalsori» hätte stellen
wollen, beute der Präsidentschafts-Kandidat der
Deinok r a t e n sein. So vresschert dir Herald
auf Grund von Bewclssiücken, die er in Handen
zu haben behauptet. Hervorragende Demokraten
waren es, die zuerst auf die Idee kernen, die gro-
ße Popularität FremontS zu benutzen. Weitere
Aufschlüsse werten dringend gewünscht.

Mittel für!vaffelschlangenbiß.
Das Folgende ist aus einer Nummer des Wis-

consin Farmer! Nehme den Doltrr von einem gu-
ten Ci, Nlid tlni in ein Thceköpchen ; rühr' so viel
Salz darin, bi» Eigelb so steif wird, das es nicht
mehr laust. Von diesem lege auf die Wunlc und
wir wolle» dein Leben für 6 Cent« versichern,?

Apvlogele.

jS'Dem Postmeister in Beaver Creek, WiSc.,
wurde vdn Washington aus ein Schreiben geschickt,
das ihn aufforderte, englische, deutsche und schwe-
dische Namen »c. anzugeben. Postmeister
war nicht faul und akiivortete der Eommittee, er

habe keine Zeit, Namen zu schicken. Weim sie ihm
aber den Bericht der Kansas - Committee mit den
Namen der in Kansas Gemordeten, den Bericht
über den AngriffaufSumner, »c. schicken wollten,
so wellte er Namen liefern. Gut, Postmelsterlein.

S ch! ffsna m e n.?Seit dem letzten Kriege
werden die Linienschiffe der Vereinigten Staaten
mit den Namen von Staaten benannt, die Fre-
gatten mit Flußnamen, die Kriegsschaluppen mit
den Namen von Hauptstädten, die Brig« nach ir-
gend einem berühmten verstorbenen Seeoffizier, die
Wacht- und Zollschiffe nach Gliedern des Kabi-
nets in Washington. Die Dämpfer der Collins-
Linie werden nach Meeren, die der Cunard » Linie
nach Ländern genannt.

SV'Zu Savannah in Georgien wurden un-
längst 2 Negerkinder von einer Rasselschlange ge-
bissen.?Man gab ihnen Whisky zu trinken, so das
sie fortwährend betäubt waren und steckte die ver-
wundeten Glieder In die feuchte Crde. Wie man
hört, waren sie durch dieses Verfahren bald außer
Gefahr.

SV'E i n reicher Pflanzer in Madifon
Caunty, Alabama, brannte am Bten August mit
der Tochter seines Aufsehers durch. Er nahm
ungefähr SZWMV als Zehrpfennig mit. Sein
liegendes Vermögen, das wohl so viel werth ist
als was er mitnahm, ließ er seiner Frau und Kin-
dern.

beklagen «werther Unglücksfall.
Die Frau von Hrn. Benjamin Hughes in Nor-

ristown, wurde am vorletzten Mittwoch, als sie
über das Geleise der Reading Eisenbahn gehen
wollte, von einer Lokomotive erfaßt, überfahren
und augenblicklich getödtet.

Founce, Fischer in Kensington,
fing letzte Woche in einem Netzzuge 13,W1i Pf,
Nockfische im PatopSeo Flusse, so daß er und sein
Begleiter vom Ausgang bis Untergang der Sonne
mit Ausleeren des Netzes zu thun hatten.

LvS'F euer in Doylestow n.?Vorige
Woche ist in einer Nacht eine Scheuer in Doyles-
tow», Bucks Caunty, niedergebrannt. Nur mit
Mühe wurde» die nahen Häuser gerettet. Man
vermuthet, daß das Feuer angelegt worden ist.

eW-Die Scheuer des Hrn. I. Longsireth nahe
der Äidge Road, Philadelphia, brannte vorletzten
Mittivoch Abend mit allem Inhalte ab. 5 werth-
volle Pserde kamen in den Flammen um.

Vcvhetr a t y c t:
Am 7ten September durch Pfarrer S. K.

Brobst, Herr CharjesKuhns mit C a-

tharina Frank, beide von Ober-Sau-
eoiia.

(N eftorbe » :

Vor einigen Tagen in Salzburg Taunschip,
Herr John D i e l) l, in seinem Bi)sten Lebens-
jahre.

Am3ten Diese» Monats, im Süd-Wheithall
! Zaunschip, Lecha Caunty, Tilghman, Söhn-

lein von Charles Lichtenw a l t c r, im
lOlen Monat seines Alters.

Oeffentliche Bendu.
Samstags den Ilten Oktober, 1856,

um l »kr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
selbst, in Neu - Texas, öffentlich verkauft werden :
No. I. Mohnhaus und Grui dstück,

selbst, enthaltend Kl Ruthen. Darauf ist ein 2-
siöcklg steinern Wohnbaus, Stall und andere Ne-
bengebäude, und ist gut mit Ostbäumen bepflanzt.

No. l.?Ein Främ Wohnhaus und
Grund Lotte,

in der Front etwa 5(1 Fuß und
im Ganzen öl) Qualrat - Ruthen, und ist unter

! guten Fensen.
No. 3. ?Eine Eck Lotte,

sagt, in dem blühenden Städtchen Neu-Tcxas, und

j ist zur Betreibung irgend einer Art von Geschäf-
ten geeignet.

Es ist das Eigenthum von W illlam Lo-
bach.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Walter P. Huber, Asstgnic.
September 111. 1856. nq3»,

Nachricht
Aus dem Wa'sengtricht von Lecha Co.,

In der Sache des Liegenden Eigenthums des
verstorbenen Jacob Aller, letzthin von Wei-

! senburg Taunschip, Lecha Caunty.
Und nun August 4. lBsk, auf Borschlag d'S

Wm. Marx, Esg., bestätigte die Court die Jnqui-
j sition. ?Am nämlichen Tag verwilligte die Court
eine Regel an die Erben des besagten Verstorbenen,

> sich in offener Court einzustellen, auf den ersten
Tag des nächsten Termins, nämlich aus den 3ten

! Tag November, A. D., 5856, nm das y-gendi
Eigentl'um des Verstorbenen, oder ein Theil davon

j anzunehmen oder zu verweigern, und auch zugleict
Ursachen anzugeben warum daßelbe nicht verkauf!

! werden soll
,<IMM ÄuS dem Urkunden.MM Bezeugt« - ,

I. W. Viicklev, Schreiber. .
September tl>. 1856. nq3n!

! Achtung!
> Wheikhäll A r ti ll eri st en;

»II Ihr habt Euch in voller Uniforn
n j und sauberem Gewehr zu versammelnAl an, Gasthaus« von leremia >

Trox eil in Sitd-Wheirhall, Lechl
Caunty, am Samstag den 27sten Sep
tember, um 1 Übr Nachmittags, uii

l den Waffen zu üben.?Punkt
, / »chi Beiwohnung ist erwartet. ?Au
d Befehl des Capital»«

- Hartzell, D. S.
Sept'mbcr 10. lYSki. . Z>

Waisengerichts -Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, jMS dem

Waisengericht von Lecha Cauntv, soll auf öffent-
licher Vendu verkauft werden, auf Donnerstags
den 2ten Oktober nächstens, um 1 Uhr Nachmit-
tags, auf dem Eigenthum selbst, nämlich i

No. I.?Ein Strich Land,
mit einer Mahlmühle, gelegen in Ober-Saucona
Taunschip, Lecha Caunty ; gränzend an Länder
von George Blank, John Neucommer und andere;
enthaltend l7 Acker und 20 Rathen, genaues
Maas. Die Verbeßerunge» darauf sind i

gute Mahlmühle, tut stei-
nerneö Wohnhaus,

Schweizer - Scheuer, Wagenhaus, Sei-
derpressc und andere Aussengebäude. Es befindet
sich auch ein vortrefflicher Aepfelbaumgarten dar-
auf, so wie allerhand andere Fruchtbäume.

No. L. ?Ein backsteinernes Wohn-
haus

und Lotte Grund ; gelegen In besagtem Ober-
Saucona Taunschip, Lecha Caunty ; gränzend an
Land von Salomen Gceenewalt, Henry Moyer,
John Neucommer, George Blank, Abraham Gei-
singer und andere; enthaltend 3l Acker und eine
Ruthe Land, genaues Maas, mit dem Zugehvr.

No. 3.?Ein Strich Holzland,

zend an Länder von Abraham Geisinger, Salo-
man Greencwalt und andere; enthaltend 4 Acker
u. 11l Ruthen, genaues Maas, mit dem Zugehör.

No. -4.?Ein Strich Holzland,
gelegen ebenfalls in besagtem Taunschip und Caun-
ty ; gränzend an Länder von Abraham Geisinger,
Salomon Greenewalt und andere; enthaltend 5
Acker und k Ruthen, mit dem Zugehör.

Es ist dies das hinterlaßene liegende Eigenthum
des verstorbenen JacobGeisinger, letzthin
von de»> vorbesagten Ober» Saucona Taunschip,
Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Bleam, >

Thomas Geisinger, '

Durch die Court,
IZ. 'IV. Nnckley, Schreiber.

September kl). nq3m

Auditors-Anzeige.
Aus den Waisengericht von Lechä Co,

In der Sache der Rechnung von Henry Knauß
und Stephen Knauß, Executoren des letzten Wil-
lens und T> stament des verstorbenen Jacob
Knauß, von Lecha Caunty.

Und nun August 5, !85k ernannte die Court
Charles Foster, Martin Kenimerer und Moses
Wieand, als Auditoren, um besagte Nechnuiig zu
auditen, überzusetteln und dem nächsten festgesetzten
Waisengericht Bericht zu erstatten.

Aus den Urkunden.
BezengiS

I. W. Mickley, Schr.
Obengenannte Auditoren werden sich zu dem

Endzweck ihrer Bestimmung einfinden, auf Mon-
tags den 29sten September, nächstens, um l!)

Uhr Vormittags, am Hause von lesseKleln,
in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty. allwo sich
alle Jntereßirte einfinden kennen wen« sie es als
schicklich anseheii.

September lt). IBZ6. nq3m

Ässignie Nachricht.
Sintemal John Treichler, und seine

Ehefrau Mary Ann, unter einer freiwilligen
Ueberschntbung, datirt September 5. IB5iZ, all
ihr Cigenthum, sowohl liegendes als persönliches,
zum Nutzen der Creditoren des besagten John
Treichler, an den Unterzeichneten überschrieben ha-
be», ?so werden alle Solche die noch an besagten
Treichler schuldig sind, lierdurch aufgefordert In-
nerhalb ü Wochen anzurufen und abzubezahlen.
Und solche die noch rechtmäßige Forderungen zu
machen haben, sind ebenfalls ersucht solche bald-
möglichst einzureichen, an

Edward Köhler, Assignie.
Sept. ll). IBSK nqtm

Plätform Waagen.
von allen Benennungen, schicklich für Riegelbah-
nen, ». f. w., um Heu, Kohden, Erz' und Kauf-
manns - Waaren überhaupt zu wiegen, Käufer
iifk>ren nichts eine Jede Waage ist gewarnt
richtig zu sein, und wenn dieselbe nach einen Ver-
such nicht befriedigend gefunden wird, so kann die-
selbe ohne Kosten zurückgebracht werden.

Manufaktur ist am alten Standplatze,
etablirt vor mehr als 20 Jahren, am Ecke der 9.
lind Melon Straße, Philadelphia.

Abbott und
Nachfolger von Ellicoit und Abbott
Sept. 10. 185 k nq3M

Sonntags-Schul-Feier.
Auf Sonntags, den täten September, um l

Uhr Nachmittags, soll nahe bei Siegersville,
Nord - Wheithall Taunschip, Lecha Caunty eine
Sonntags-Schul-Feier veranstaltet wer-
den. /

Man gedenkt sich an dem Schulhause zu ver-
sammtln und sich dann nach einem nahe gelegenen
schicklichen Wald zu begeben, allwo zweckmäßige
Reden gehalten werden sollen. Das Publikum
ist achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

George Roth, jr., ? -

. James Krämer, ts.

Stpt. w. IBSK nqlm

Fremont und Davton.
Ein« Versammlung der Frtunde von Fremont

und Dayto», und Gegner der Sclavenerweiterung
wie dies Pierce, Döuglaß und Buchanan haben
wollen, soll am Samstag Abend den ,t3ten Sep-
tember, an, Hause von Henry Strauß,
ln Süd-Wheithall Taunschip, gehalten werden,
um Vorbereitungen zur Wahl zu treffen. ,

Viele Frci'hcitS-Freundc.
N. B. Verschiedene Redner werden gegen-

wärtig sein um die Versammlung anzureden.
Sept. lv. 135? nqlm

Zu verkaufen.
> 10 Heuser und Lötteis, von allen
> Benennungen, und eine Anzahl leere
'! ' Lotten, in allen Theilen der

> ssÄL» Stadt Allentaun, sind billig zu verkau-
' fen. Das Nähere an der Offis von
> Lawall und Stqhler,

Agenten ?No. 59, Ost-Hamilton Straße
Allentaun.

li Sepie »Iber 10.

Schätzbares
LieMdes Eigenthum

auf öffentlicher Dendu zu verkaufen.
Freitag« dcii Zksten September, um 12 Uhr

Mittags, soll auf dem Platze in Oberfau-
con, öffentlich verkauft werden i

No. t.?Eine herrliche Plantasche,
gelegen in besagtem Tannschip, Lecha Caunty, an
der großen Straße die von CooperSburg nach
BetyieveM führt, und etwa eine halbe Meile von
dem blühenden Städtchen FriedenSville; dieselbe
ist bearänzt durch Länder von Charles Reichert,
Charles B. Weber, Haeob K. Aoung und ände-
rt ; enthaltend 88 Acker und 7ö Ruthen klares
Land, davon sind etwa K Acker vortreffliche Wie-
sen?der Rest ist vom allerbesten Bauland in,

Caunty, ist schicklich in Felder eingetheilt, unter
guten Fensen und ist überhaupt in der besten Ord-
nung. Die Verbeßerunge» darauf sind

Ein großes zweistöckiges Wohn-
große steinerne Scheuer, und son-

stige Nebengebäude. Es befindet sich ein guter
Brunnen mit einer Pumve auf der Porch bei dem
Hause ?gleichfalls ein Brunnen mit einer Pumpe

nahe der Scheuer. Auf dem Platze befinden sich
ebenfalls eine schöne Anzahl junge und herrliche
Obstbäume von jeder Art.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicHt un-
benutzt vorüber gehen laßen, indem dies in der
That eine der schönsten, bequemsten »Nk besten
Bauereien in Lecha Caunty ist.

No. 2.?Ein Strich H»lzlaniy
gelegen im nämlichen Taunschip und Caunty, stos-
send an oben beschrieben«!» Bauerei; enthaltend
l9 Acker und lll) Ruthen. Dieser Strich ist
vom allerbesten und schwersten Holz bewachsen,
und kann im Ganzen oder in Stücke verkauft wer-
den, wie es Käufer am schicklichsten sein mag.

No. 3.?Ein Strich Holzland,
gelegen in vorbesagtem Tannschip und Caunty, et
wa eine Meile von FriedenSville, auf dem Lechaer
Berg; gränzend an Land von Abr. Geißinger,
Jacob Bahl lind andere; enthaltend j3 Acker und
5t Ruthen. Auch dieser Strich ist ganz gut mit
schwerem Holz bewachsen, und kann gleichfalls im
Ganzen oder in Strichen verkauft werden, so wie
es Kauflustige wünschen.

No. 4.?Ein Strich Holzland,
gelegen ebenfalls in besagtem Taunschip und Caun-
tv, auf dem Kruböberg, gränzend an Land von
Jacob und John Moyer und andere ; enthaltend
7 Acker und 3l Ruthen. Anch dies ist gutes
Holzlaud nnd wird zusammen verkauft.

Es ist dies da« hinterlaßene liegende und werth-
volle Vermögen des letzthin verstorbenen John
Aoung, fen., von besagtem Taunschip und
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Elisabeth Aleüng, )

Jesse M. Joung, > Ero'rS.
Salomon Joung, )

September 111. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlaßcnfchsft des versterbe-
nen Io n a s H u » st ck t r, letzthin von Heidel-
berg Taunschip, Lecha Caunty ernannt worden ist.
Alle diejenigen daher, die noch an besagteHinterlas-
senschast schulden, sind ernstlich aufgefordert inner-
halb 6 Wochen bei dem Unterzeichneten anzurufen
und abzubezahlen, ?Und solche die noch rechtmä-
ßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb der besagten Zelt
einzuhändigen an

Godfried Peter, Adm'or.
Heidelberg, Sept. 10. 1856 nqöm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlaßenschast de« verstorbe-
nen Daniel Fink, letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty ernannt worden ist.?
Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlaßenschaft schulden, sind ernstlich aufgefordert
innerhalb K Wochen bei dem Unterzeichneten an-

rechtmäßige Forderungen haben, find ebenfalls er-

sucht solche wohlbestätigt innerhalb der besagten
Zeit einznhändigen, aii

Samuel 1,. Kistler, Adm'or.
Heidelberg, Sep. IC. n<?Lm

4 Schullehrer verlangt.
Das Schulboard vom Lynn Taunschip Schul-

distrikt, in Lecha Caunty, verlangt »och 4 wohl-
qualifizirte Schullehrer, die in der englischen und
deutschen Sprache Unterricht geben können.. Das
Schulboard versammelt sich auf Samstags den
Alsten September, am Hause v:n W. M. Kist-
ler, in besagtem Taunschip, wo sich die Abkan-
ten einzufinden haben um eine Prüfung zu be»
stehe».

N. B.?Am nämlichen Tag und Ort werden
versiegelte Dorschläge angtnommen um den Schül-
lar zu coilektiren für das kommende Jähr.

R. Roß, See. ,
September tl?. nq2m

Ein Batallion.
Äuf Samstags den 2,?sten Sep»

Kl tember, um M Uhr B?rmittagS,
fpll am Gasthquse von David

M Pete r, in Waschington Taun-
» schip, Lecha Caunty, ein große«, La-
Z tallion gehalten werden. Die Nord-
» WheilhaÜ Cavalleristcn, Capt.

? I Kuntz, und die Waschington Reifel-
MngerS, Capt. Schlosser werden

Hz mit ihren Compagnien gegenwärtig

Die Lowhill Infanterie, Capt. Lentz, und die
Waschington Braß-Bande sind ebenfalls tingela-
den beizuwohnen

Viele Freiwillige.
C-ept. IV. t856 nq3ni

Achtung!
Lowhill Infanteristen! ~

Ihr hgbt Cttch ln voller Uniform
KI und fluberem Gewehr zur Parate
A zu versammeln, auf Samstag« dett
W LVsten September, aP Halise von

» D<lvidßle j l e r, in Lynn-
t ville Lecha Caunty. Pünktliche Bei-

wohnyng ist erwartet.

lk Befehl von

Peter Lentz, Capt.
Sept. tv. 185 k nq'.'m

Proklamation.
Sintemal es durch ein G>seß dib General Afsemtlv

diese« Staat« : "Sine Akte die allgemeinen Wahlen
tiefer Republik regulirend.-'pahirt den Sten Sag Ju-
li IBW, jur Pflicht de« Scherns« von jedem Caunly

Go mache ich, Nathan Weiler,

tanten diese« Staat« zu representiren/
Zwei Personen für GebMfS-Z^iKterdiese« Cauatys,
Eine Person fiir Scheriff dieses .Caunty«.
Eine Person fiir Caunto-Unwaid.
Eine Person fiir Ca»nlo-?andmei!er.

Eine Person für Caunto Zliditor
Zwei Personen für Truste.'« der Akademie»
Auch gebe ich kiermit Nachricht, daß die vorbcsagte

Die Bürger der Siidward von der Stadt ANc»-
taun am Hause von Georg« Wctherheld
in besagter Stadt.

Die Bürger der Lechaward von der Stadt Alle»!
taun am Hause von Joseph Rex, in besagter
Stadt.

Die Bürger von der Stadt <Lat«sau<j ia am Hause
vonMosc « A l b r i g l> t in besagter Stadt.

Die Bürger von Süd-Wheitball Faunschip, am

<i v ' '-n fV

Die Bürger von Weikenburq Taunschir, am Hause
von Joshua Sciberlln g.in besagtemTaun-

Die Bürger ron Obcr-Macimgie am
Hause von H « n r y G i n k i » g e r, in besagiem
taunschip.

!Ii

Nachricht wird hiermit gegegeben

sei.
lind infolge derbesagten Akte der Affembln. betitelt:

»Eine Akte um die Wablen dieser Republik zu regu-
liren." paßirt den Lren Juli, 1539, wird weiter ver-
s»g':

.
- . - " >

.
.

(Sotterhaltodie Revnbtik?
Nathan Weiler, Scheriff.

Ein großes Batallion!
a Auf Samstag» den -!tkN Oktober
A. nächstens, um 1V llhr Vormittag»,

soll am Gasthause von Jonas
S «ibert, in Claußville,Lowhill
Taunschip, Lecha Caunly, ein großes
BataUion stattfinden, bei welcher Ge-

/ legenheit die Compagnien der Capi-
tainx Schlauch, (Cavalleristen) und

W Lentz und Zimmerman (Jnfanteri-
sten) gegenwärtig sein werden.

Die Offiziere dieser Brigade, so wie die Com-
pagnien dSr ganzen Umgegend und das Publikum
überhaupt ist achtungsvoll tingeladen beizuwoh-
nen. viele Freiwillige.

September 111. nq3m

Kirch-Einweihung.
Auf Sonntags und Montags, den 2l sten und

22sten September, soll die neuerbaute Kirchs der
deutschen Cv. Lutherischen Gemeinde in Ailentaun
zum Dienste Gottes eingeweiht werden. Bon
fremden Predigern wird der Ehrw. ÄZ. I. Mann
von Philadelphia und wahrscheinlich der Shsw. A.
Gaisenheincr von, und der
Chriv. E. W. Hütter aus Montag Abends in
englischer Sprache predigen. Durch Gesang und
Mustl wird die Feierlichkeit erhöht werden.

Allentaun. Sept. ll). Zm

Wird verlang'?.
Es wird bei dem Unterzeichneten inEmau«, Le-

cha Caunty, sogleich ein Weber-Gesekl verlangt.
Ein Gesell der nüchtern und fleixiz ist, kann aus
lange Zeit Arbeit und guten Lohn rechnen. Man
melde sich bei

Jacob Haag.
September l<l. nq3m

Marktbericktc.
Preise in 'Allentaun am Dienstag. .

Mauer (Borrel) s>t)
Waizen (Busche!) I M
Rogqen 75,

Weischkorn. .
. <>!>

Hafer....... N',

fi!!
Eier (Duzend) I«

,Bntk.r (Pfund) . . 20
! »nschlilt

.......
Lt,

Sch'nkcnfleifch ... lt
, Seitenstucke. . . IV
i Aep.-Wki«ker (Äal)
l Noggen-Mbiiiten . .
Hickcrv-H«lz (Klaft.) 4 st>
Eich>»!Hel> !? L5
Zteinkehlen (Tonne) ? <X)
>»ops 4 i-O

FreiiviUiger

Schenff Candibat.

Mitbürger: Aufgefordert durch eine
große Anzahl Freunde und Bekannten bin ich be-
wogen worden, mich bei dsr koinmenden Wahl als
ein Kandidat fl!^

Das S ch tr i ff s -A m t
anzubieten. Sollte mir das Glück und die Chre
zu Theil werden, eine Mehrheit Euerer Stimmen
zu erhalten, so verspreche ich die tei, des Am?
tes aus eine punktliche, getreue und unparteiische
Welse auszuüben

, - laeob Schleifer.
Allentaun, September 3. 185 k nqbNZ

Oeffentliche Vendu.
Donnerstag« den 25sten September nächstens,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des ve>>
storbenen Joseph WeSeo, letzthin von
Niedermacungie Taunschip, Lecha Caunty, folgen-
de Artikel öffentlich verkauft werden :

3 Better und Bettladen, ein Eckschraiu,
Tisch, ein Kpazierwagen und Geschirr, eine Wa-
gen-Winne, Steinschläge! und Hcbeiscn, 3l) Stän-
der, HogSheadS, Fenzpsosten, eine Lott Wcißei«
chcn-Plqnken ä Zoll dick, eine Lott
2(),WeiSeichcn Sagblöckei Lieichseln,
Holz und sonst »och allerlei Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Charles Foster, )

William Weseo, "w "'S.

September 3. nqZn!

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags Pen H7sien Tag September, um

l2 Uhr Mittags, sollen an dem Hause des ver-

storbenen PeterSchn eider, letzthin von
Heidelberg Taunschip. Lecha Caunty, folgende Ar-
tikel, öffentlich verkauft werden :

Pferde, Rindsvieh, K Schreine, h Schaafe,
ein 1-GäulSwagen, ein cin Natt-
schlitten, Hvlzschlittcn, Strohbank, Windmühl,
Gäulsgeschirr. Heu- und Mistgabeln, Grundbee-
ren, langes Stroh, Heu«, und andere Leitern^

eine Flinte, DeSk, DrahrS, Better, Tische, Stüh-
le, Uhr, Oesen, Spiegel, Stänner, Fäßer, Hafer
beim Büschel, und sonst noch vielerlei Gerätschaf-
ten zu weitläuftig zu meiden. , .

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

lawb Schneider, ?

Owen Mtllcr, '

September 3. «H3«>

Portrait von

John Fremont.
Da« meist fehlerfreiste Portrait jemals gemacht;

verfertigt Im höchsten Styl der Kunst, und gedruckt

auf feines Ind>a Papier, publiDt und zum Ver-
kauf, im Großen und Kleinen, bei

L N. Noscnthal, Steindrucker,
N. W. Ecke d«r und Cke«-ut Str., Philadelphia.

Größe des Papier», 17x26. KleinverkaufSl,
Ein billiger Abzug wird denjenigen erlaubt die die-
selbe wieder zu verkaufen.wünschen.

«SS"A genicn verlang
Septembers. nq?u>

Ein großes Batallion!
n Auf Samstags den 27. Slptem-
A ber nächstens, um 11l Uhr Lormit-
« tag«, soll am GastlMse von C l i-

asStettle?, in Hei» inan«?
ville, Weißenbutg Taunschir. Lecha
Caunty, ejn.großeS statt-

l finden. Verschiedene
/ Truppen und Freiwilli,.? Compag-

NN nien werde» gegenwärtig sein.
Solche Compagnien die n?ch nickt

abgestimmt habe» dahin zu kommen, sind ebenfalls
herzlich eingeladen beizuwohnen. .

Foqelsville Braßbande hat eingewil-
ligt dem Tatallion btizuwohnen.

Elias Stettler. ,
! September 3. nq3n:

Sehet h i e r;
Arthurs Patent Luftdichte selbstsiegelnVe Man-

nen und JarS, um frische Früchte, TamatoeS,
u, f. w., aufzubewahren ?alle Größen, von ei-
nem Peint zu xiner Gallon, zusammen Mit einer
kurzen Anweisung für jede Kanne, soeben erhalten
und beim Großen und Kleinen wietcr zu verkau-
fen bei

Haupt und Stuckert,
September'" nq3m

Pennsylvania Drahtwerke,
No. 56 Arch St., zwischen der 2len und 3kn,'

' . . Pliiladelvhia. ,

.Sitbün, Niddas. Sandfleben, gewobener Draht.
, von seyet und Breiig sammt aller

ArttN gemtiNtN und fäncy Draht-Mbei^.
Schwere getwillte Drähte fiir F-tnken-Fänger ?

Kohlen, Sand und Gravrl Si<ch>n; Papierri, i-

cher-Draht; Cylinder «nd
Äuf die beste Manier; Draht und Fenzdrähte.

Ein sehr vorzZglicher Artikel fitr schwere lies-
se! Stehen ?wie äüth all? Sorten Eisenerz Draht
und Siebeit. >

Vayliß, Darvv Ltz»»u.
September 3.165 k. »q>!M.

Ein Ehekrein.
Sintemal meine Ehezattin, L e v ! n a, ein»

geborne Long, von Nieder-Macungie TamijHip,
.'echa Caunty, mtw Bett und Tisch olv» Url cke
verlaßrn hat. so warnr ich hitriii't All , ihr ,' '

auf meinen Namen zu borgen oder zu -
dem ich nicht« für sie bezahlen wcrke.

! Moses KeittMtxr.
Sept. iA'


